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Vorwort

Extremer könnten die Unterschiede
zwischen den Nachbarländern Usbe-
kistan und Kirgisistan nicht sein. Bil-
dungs- und Studienreisende besuchen
gern die einst schillernden Metropolen
entlang der Seidenstraße in Usbekis-
tan mit ihren weltberühmten Sehens-
würdigkeiten. Im Gegensatz dazu lockt
Kirgisistan mit dem unendlichen
Reichtum einer eindrucksvollen und
großteils sehr einsamen Bergwelt.
Dennoch bietet gerade eine Kombina-
tion der beiden Reiseziele die Mög-
lichkeit, die ganze Vielfalt Zentralasi-
ens in einem zeitlich relativ begrenz-
ten Rahmen kennenzulernen.

Tatsächlich präsentieren sich alle
fünf früheren Sowjetrepubliken Zen-
tralasiens – Usbekistan, Kirgisistan,
Tadschikistan, Turkmenistan und Ka-
sachstan – größtenteils als weiße Fle-
cken auf der globalen Reise-Landkarte.
Aus diesen Regionen sind oft nur
schlechte Nachrichten wie Bürgerkrie-
ge und gewalttätige Revolutionen prä-
sent. Umso erfreulicher sind die Be-
mühungen dort, ein anderes, wahres
Gesicht zu zeigen. Seit der Unabhän-
gigkeit der einzelnen Republiken wa-
ren die Einreiseformalitäten noch nie
so einfach wie heute. In Kirgisistan be-
schreitet man seit Jahren den Weg ei-
nes sanften, nachhaltigen Tourismus
und Usbekistan hat jegliche Reisebe-
schränkungen für Ausländer aufgeho-
ben. Unendlich viel Energie und Geld
wurde in die Restaurierung monumen-
taler Prachtbauten in den alten Han-
delszentren der Seidenstraße wie Sa-

markand und Buchara gesteckt, die
heute in neuem Glanz erstrahlen. 

Es gibt noch viel zu entdecken zwi-
schen den Gipfeln des Tian Schan,
dem Pamir und den weiten Steppen
und Wüsten Usbekistans, wo sich in
vielen schwer zugänglichen Regionen
die Einheimischen erst langsam daran
machen, ihre Heimat einigermaßen zu
erschließen. Eine liebevolle Gast-
freundschaft in einfachen und gepfleg-
ten Gästehäusern darf man sich durch
konstant kaltes Wasser aus der Du-
sche nicht trüben lassen. Dafür begeg-
net man überall der Freude der Einhei-
mischen darüber, dass Reisende aus
dem Ausland sich für Orte wie Istarav-
shan oder Shahrisabz zu interessierern
beginnen. Man sollte offen sein für
täglich neue Überraschungen und ei-
ne Portion Geduld im Gepäck haben,
dann wird die Reise zu einem unver-
gesslichen Erlebnis. 

Mit zahlreichen praktischen Tipps
und Anregungen soll dieses Buch dem
Reisenden helfen, das Herz Zentral-
asiens trotz seiner noch in den Kinder-
schuhen steckenden touristischen In-
frastruktur zu entdecken und erleben.
Die drei „-stans“ Usbekistan, Kirgi-
sistan sowie die angrenzenden Regio-
nen im nördlichen Tadschikistan kön-
nen ohne große Probleme auch auf ei-
gene Faust bereist werden. Mit der
nötigen praktischen Hilfestellung und
umfangreichen Hintergrundinforma-
tionen zu Geschichte, Kultur, Natur
und Traditionen möchten wir die Leser
mit unserer Begeisterung für diese Län-
der anstecken.

Aglaya Sintschenko, Christian Funk
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Taxifahrern oder bei der Zimmersuche
konfrontiert (s. „Praktische Reisetipps
A–Z: Verhaltenstipps“).

In Geldfragen sollte man sich nicht
zu sehr auf Geldkarten verlassen, son-
dern immer Bargeld bei sich tragen,
für Notfälle auch eine kleine Menge
an US-Dollars. Die Verbreitung von
Geldautomaten geht sehr langsam
voran, abgesehen von den Hauptstäd-
ten bieten die staatlichen Banken nur
den Tausch von Bargeld an (s. „Vor der
Reise: Geldfragen“).

In allen neuen Republiken gilt der
Islam als Staatsreligion, die Ausübung
wird von staatlicher Seite in gemäßigte
Bahnen gelenkt. Im Fastenmonat Ra-
madan geht das Leben seinen ge-
wohnten Gang, nur Cafés und Tschaj-
chanas sind unter Umständen tags-
über geschlossen. In Moscheen und
Medresen, die von den Muslimen als
religiöse Stätten genutzt werden, wird
Besuchern und Touristen nur unter Be-
achtung einer islamischen Kleider-
ordnung Zutritt gewährt (s. „Vor der
Reise: Ausrüstung und Reisegepäck “).

Vorsorgemaßnahmen 
vor Reiseantritt

Besondere Impfungen sind in Zen-
tralasien nicht vorgeschrieben, emp-
fehlenswert ist aber ein grundsätz-
licher Impfschutz und vor allem eine
richtig bestückte Reiseapotheke. Drin-
gend benötigte Medikamente muss
man unbedingt mitnehmen (siehe
„Vor der Reise: Gesundheitsvorsorge“
und „Reise-Gesundheitsinformatio-
nen“ im Anhang).

Was man unbedingt 
wissen sollte

Noch wird in allen zentralasiatischen
Republiken ein Visum verlangt. Das
Touristenvisum für Usbekistan, Kirgi-
sistan und Tadschikistan wird heute je-
doch ohne Vorlage einer offiziellen
Einladung erteilt und von den jewei-
ligen diplomatischen Vertretungen in
der Regel innerhalb weniger Tage in
den Reisepass eingeklebt. In Usbekis-
tan wird während des Aufenthaltes
noch eine Registrierung vor Ort ver-
langt, was ausnahmslos die Hotels er-
ledigen (s. Kapitel „Vor der Reise: Ein-
und Ausreisebestimmungen“).

Etwas Geduld sollte man für die An-
und Rückreise aufbringen, nur Uzbe-
kistan Airways bietet mehrmals wö-
chentlich einen direkten Linienflug
zwischen Frankfurt am Main und Tasch-
kent an. Umsteigeverbindungen füh-
ren mit russischen Fluggesellschaften
über Moskau oder St. Petersburg, mit
airBaltic über Riga nach Taschkent
oder Duschanbe, mit Turkish Airlines
über Istanbul oder sogar über London
nach Bischkek (s. Kapitel „Vor der Rei-
se: Anreise“).

Politisch definieren sich die Länder
als Staaten mit demokratischen Staats-
formen, was auf den ersten Blick wohl
stimmen mag. Faktisch werden die po-
litischen Geschicke jedoch von Des-
poten gelenkt, die Menschenrechte als
Fremdwort verstehen, Korruption steht
auf der Tagesordnung. Als Tourist wird
man mit den alltäglichen Mauschelei-
en und Betrügereien von Händlern,

12 Was man unbedingt wissen sollte
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Je nach Art der Reise ist es ratsam,
sich um die entsprechenden Versiche-
rungen zu kümmern. Gerade für das
Reiseziel Zentralasien liegt die richtige
Auswahl im Ermessen jedes Einzelnen.
Eine Auslandskrankenversicherung
ist wärmstens zu empfehlen, da bei
den allerwenigsten Krankenversiche-
rungen ein Versicherungsschutz außer-
halb der EU gewährleistet wird (s. Ka-
pitel „Vor der Reise: Versicherungen“)

Von allen Reisedokumenten wie
Pass, Visa und Flugtickets sollten Foto-
kopien angefertigt und immer ge-
trennt von den Originaldokumenten
mitgeführt werden. Bei Kontrollen gibt
man auf Nachfrage nie die Originale,
sondern immer nur eine Kopie ab.

Bei den persönlichen Dokumenten
sollten sich die vollständigen Adress-
daten einer Vertrauensperson im
Heimatland befinden, die während
der kompletten Reisezeit gut zu errei-
chen ist. Bei Notfällen fragen die diplo-
matischen Vertretungen immer nach
einer Kontaktperson.

Deutsche Staatsbürger sollten sich
unbedingt in der Krisenvorsorgeliste
der jeweiligen Deutschen Botschaft in
den Zielländern registrieren. In Notfäl-
len erleichtert das die konsularische
Hilfe der Deutschen Botschaft (siehe
„Praktische Reisetipps A–Z: Medizini-
sche Versorgung“).
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Routenvorschläge
und Highlights

Usbekistan-Rundreise 
mit Abstecher Tadschikistan

Für eine Reise in das Herz Zentral-
asiens sollte man einen Mindestauf-
enthalt von zwei Wochen einplanen,
wobei man sich dann auf eines der
beiden Länder beschränken sollte.
Sinnvollerweise beginnt eine Usbekis-
tan-Rundreise in der Hauptstadt Tasch-
kent, deren Attraktivität sich in den
letzten Jahren enorm gesteigert hat. 

Keinesfalls fehlen dürfen die beiden
Highlights Samarkand und Buchara.
Unter dem berüchtigten Timuriden-
Herrscher Amir Timur erstrahlte die
Hauptstadt Samarkand mit ihren ge-
waltigen Monumentalbauten in voller
Blüte. Bis heute wandelt man überall in
der Stadt auf den Spuren dieses Reich-
tums. Im Gegensatz dazu lockt die
Oasenstadt Buchara mit einer intak-
ten Altstadt und einer eindrucksvollen
Mischung aus religiösen Stätten und
den Profanbauten eines der wichtigs-
ten und größten Handelsplätze ent-
lang der Seidenstraße. In der näheren
Umgebung locken einige attraktive
Ziele, beispielsweise die muslimische
Wallfahrtsstätte Hodscha Ismail, die
Ruinen der früheren sogdischen Me-
tropole Pandschakent im heutigen Ta-
dschikistan, das Naqshbandi-Heilig-
tum in Kogon oder eine Keramik-
werkstatt in G’ijduvon.

Von Buchara aus geht es durch die
Qizilqum-Wüste in die alte choresmi-
sche Festungsstadt Chiwa. Von dort

bietet sich ein eintägiger Ausflug zu ei-
nigen Qalas in der Autonomen Repu-
blik Qaraqalpaqstan (Karakalpakis-
tan) an, eindrucksvollen Ruinenstäd-
ten aus vorislamischer Zeit. 

Nachdem die südliche Grenzstadt
Termiz seit wenigen Jahren für Auslän-
der offen steht, lohnt es durchaus, die-
ser an Sehenswürdigkeiten reichen
und sehr freundlichen Stadt an der af-
ghanischen Grenze einen Besuch ab-
zustatten. Auf der Rückfahrt nach
Taschkent wird man in Shahrisabz,
der geplanten Hauptstadt von Amir Ti-
mur, einen längeren Stopp einlegen. 

Wer drei Wochen Zeit hat, sollte zu-
sätzlich einige Tage im Fergana-Tal
verbringen. In der dicht besiedelten
Region nimmt man hautnah teil am
„wahren“ usbekischen Leben zwi-
schen Baumwoll-Anbau, Seidenher-
stellung und Unmengen an frischen
Früchten in diesem „Garten Eden“
Zentralasiens. Mit einem tadschiki-
schen Visum in der Tasche erreicht
man Kokand auch über die nord-ta-
dschikische Stadt Chudschand, einst
im 4. Jh. v. Chr. von Alexander dem
Großen als „Alexandria Ultima“ ge-
gründet. Von dort ist es nur ein kurzer
Abstecher nach Istaravshan mit sei-
ner sehr ursprünglichen und maleri-
schen historischen Altstadt. 

Kirgisistan-Rundreise 
Eine zwei- bis dreiwöchige Kirgisis-

tan-Rundreise führt von der Haupt-
stadt Bischkek zuerst in den Nordwes-
ten des Landes zu den wunderschön
gelegenen Seen des Sary-Tschelek-
Naturreservats. Weiter geht es nach
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Arslanbob mit seinen Wasserfällen,
Walnüssen und allerlei mythischen Or-
ten in den Bergen. Die Querverbin-
dung nach Naryn führt vorbei an den
bedeutendsten Petroglyphen Zentral-
asiens in Sailmaluu Tasch nahe der
Goldgräberstadt Kazarman. Naryn
oder At-Baschy sind die Ausgangsorte
für den Trip zu der geheimnisvollen
abgelegenen Karawanserei Tasch Ra-
bat. 

Auf dem Weg nach Nordosten ge-
hört der traumhaft schöne See Song
Köl zum Pflichtprogramm, bevor man
sich am Ysyk Köl, dem größten See
der Region, einen Tag Ruhe gönnt.
Danach schließt sich der Kreis wieder
in Bischkek. Wer über mehr Zeit ver-
fügt, kann den Ysyk Köl einmal umrun-
den und von Karakol aus einen Aus-
flug in die Berge unternehmen.

Kombinierte Tour
Zumindest einen Monat benötigt

man, um beide Länder einigermaßen
gut kennen zu lernen. Kommt man aus
Usbekistan, wird die Grenze nach Kir-
gisistan im Fergana-Tal überquert.
Von Dschalalabat gelangt man wie
oben beschrieben nach Naryn, zum
Song Köl, ebenso zum Ysyk Köl und
zuletzt in die Hauptstadt Bischkek. Ei-
ne weitere Option besteht darin, über
Chudschand und den tadschikischen
Teil des Fergana-Tals in die kirgisische
Region Batken weiterzureisen. Von
dort gelangt man verhältnismäßig gut
ins südkirgisische Osch. 

Nicht wenige Traveller überqueren
von Osch aus den Erketsch-Tam nach
China oder kommen von dort. Die

zweitgrößte kirgisische Stadt im Süden
des Landes ist ein guter Ausgangs-
punkt für eine Rundreise durch Kirgi-
sistan oder für den direkten Grenz-
übertritt nach Andijon im usbekischen
Teil des Fergana-Tals.

Sowohl von Taschkent wie auch von
Bischkek aus lässt es sich problemlos
nach Kasachstan weiterreisen.

Zu Sprache und Schrift

Die bewegte Geschichte der zentral-
asiatischen Staaten hinterließ ihre Spu-
ren auch in einer fast unerschöpflichen
Sprachenvielfalt. Die politischen Um-
wälzungen in den 1990er Jahren ver-
größerten noch einmal dieses Spra-
chenwirrwarr. 

Grundsätzlich werden in vier der
fünf Länder Zentralasiens Turkspra-
chen gesprochen, nur beim Tadschiki-
schen handelt es sich um eine Variante
des Persischen, also eine indogermani-
sche Sprache. Andererseits hat sich bis
heute Russisch als Verwaltungs- und
Verkehrssprache erhalten, da noch
immer sehr große russische Minder-
heiten in Zentralasien leben und bis-
lang die finanziellen Mittel fehlen, um
das jeweilige Land auf die entspre-
chende Sprache umzustellen. Um die
Sache noch weiter zu verkomplizieren,
wurde in sowjetischen Zeiten in allen
damaligen Sowjetrepubliken eine ei-
gene kyrillische Schrift für die jeweili-
ge Sprache eingeführt.

Im gegenwärtigen Prozess eines
Umbruchs von Sprache und Schrift
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bedeutet das, dass man mit drei mög-
lichen Szenarien konfrontiert wird: Es
wird russisch geschrieben und gespro-
chen oder die Landessprache wird ge-
sprochen, aber noch in der erweiter-
ten kyrillischen Fassung geschrieben,
oder die Landessprache wird bereits in
einer dem modernen türkischen Al-
phabet ähnlichen Fassung oder sogar
lateinisch geschrieben.

Transkriptionen
Am weitesten fortgeschritten in der

Vereinheitlichung der Schreibweise ist
man in Usbekistan, hier trifft man so
gut wie überall auf das neue usbeki-
sche Alphabet, was abgesehen von
zwei diakritischen Zeichen (O’ und
G’) mit dem lateinischen Alphabet
übereinstimmt. Unbekannt ist bei uns
nur der Apostroph (’), der die Funktion
des russischen Weichheits- und Härte-
zeichens (Ö und Ú) übernimmt. Im
Norden des Landes wird von etwa
400.000 Einwohnern in der Autono-
men Republik Qaraqalpaqstan (Kara-
kalpakistan) noch deren eigene Spra-
che gesprochen. Auch hier wurde in
den 1990er Jahren ein lateinisches Al-
phabet eingeführt, was weitgehend
identisch ist mit dem neuen usbeki-
schen Alphabet.

Auf dem Papier existiert auch für
das Kirgisische ein lateinisches Alpha-
bet, das von einer Kommission ausge-
arbeitet wurde. Nur an der praktischen
Umsetzung ist es bislang gescheitert.
Praktisch trifft man in Kirgisistan auf
eine kirgisische Form der kyrillischen
Schrift, ebenso hat Tadschikistan sei-
ne eigene Variante des Kyrillischen. 

Für beide kyrillischen Schriften gibt
es mehrere Normen für eine lateini-
sche Transkription. In diesem Reisefüh-
rer nutzen wir für die kirgisische und
tadschikische Transkription die wissen-
schaftliche Norm WWS in der verein-
fachten Fassung, die zum Beispiel auch
für das Russische möglich ist. Dort
spricht man gern von der Transkrip-
tion nach Duden (so schreibt man
beispielsweise * nach der wissen-
schaftlichen Norm šç, in der verein-
fachten Form aber als schtsch).

Schreibweisen in diesem Buch
Die unterschiedlichen Schreibwei-

sen machen es für uns Autoren nicht
unbedingt leicht, die Ortsnamen in
diesem Buch einerseits einheitlich
und andererseits wie vor Ort üblich
wiederzugeben. Wir unternehmen al-
le Anstrengungen, um eine einheit-
liche Transkription aus der Landesspra-
che in die lateinische Schrift umzuset-
zen, und geben zusätzlich in Klam-
mern weitere gebräuchliche Schreib-
weisen an. So richtet sich die Schrei-
bung immer nach der landesüblichen
Variante. Beispielsweise taucht das
„Fergana-Tal“ (kirgisisch) im usbeki-
schen Teil als „Farg’ona-Tal“ und im
tadschikischen als „Farghona-Tal“ auf.
In Qaraqalpaqstan entscheiden wir
uns für die karakalpakische Variante:
Die Hauptstadt dort heißt „No’kis“,
auch wenn die Usbeken es lieber als
„Nukus“ sehen.

Für die usbekischen Eigennamen
greifen wir auf die offizielle usbekische
Form des lateinischen Alphabets zu-
rück. Gibt es bei uns noch andere ge-
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läufige Varianten, werden diese in
Klammern ebenfalls genannt.

Ausnahmen von dieser Regel erlau-
ben wir uns in wenigen Fällen: Für
Ortsnamen, die bei uns geläufig sind,
weil sie historische Bedeutung haben
oder häufig in den Medien genannt
werden, verwenden wir die im Deut-
schen gebräuchliche Schreibweise.
Dies betrifft die Namen Buchara (us-
bek. Buxoro), Taschkent (usb. Tosh-
kent), Samarkand (usb. Samarqand),
Kokand (usb. Qo’qon), Chiwa (usb.
Xiva) und Fergana (usb. Farg’ona,
tadsch. Farghona).

Bei der Länderbezeichnung orientie-
ren wir uns an der Schreibung des
Auswärtigen Amtes, die Länder wer-
den dort als Usbekistan (usbekisch:
O’zbekiston), Kirgisistan (kirgisisch:
Kyrgisstan) und Tadschikistan (tad-
schikisch: Todschikiston) geführt.

Problematisch wird es, wenn nur An-
gaben in Russisch zur Verfügung ste-
hen. Eine korrekte Transkription des
Russischen deckt sich nicht mit der
Transkription der kirgisischen Kyrilliza,
die aber in manchen Fällen einfach
nicht vorliegt oder existiert.

Noch schwieriger wird die Wieder-
gabe von ursprünglich arabischen
oder persischen Eigennamen. Neben
der bei uns üblichen Schreibung wird
gerade in Usbekistan vermehrt auf ei-
ne neue usbekische Variante zurück-
gegriffen. Wir orientieren uns so gut
es geht an der vor Ort verwendeten
Beschriftung, zum Beispiel bei Sehens-
würdigkeiten oder Straßennamen,
um einen maximalen Wiedererken-
nungswert zu erreichen. 

Weiteres zum Thema Sprache er-
fährt man im Kapitel „Reisetipps A–Z:
Sprache und Verständigung“ sowie
unter „Menschen und Gesellschaft:
Die Sprachen Zentralasiens“. Im An-
hang dieses Buches findet sich eine
kleine Sprachhilfe Russisch inklusive
kyrillischem Alphabet. 

17Zu Sprache und Schrift

001-017u.qxd  25.05.2010  19:54  Seite 17




